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Text: Gertrud Schmalenbach 
Musik: Dirk Schmalenbach 

© 2006 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
Hörszene Nr. 1 
 
 
2. Supermarkt und Kühlschrank 
Text: Gertrud Schmalenbach 
Musik: Dirk Schmalenbach 
© 2006 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Wenn ich Hunger habe, wenn ich durstig bin, ja, dann lauf ich schnell zum Kühlschrank hin. Und dann 
nehme ich mir, was mir grade schmeckt, ja, dann wird geschlabbert und geschleckt. 
 
Refrain: Supermarkt und Kühlschrank, Eisverkauf im Hof, Kiosk an der Ecke, Imbiss und McDoof. Und auch 
Tante Emma lädt zum Naschen ein. Pizza-Dienst und Döner, was kann schöner, was kann schöner sein? 
 
Lecker tiefgekühltes, fertiges Gericht. Selber kochen? Nein, das will ich nicht! Wenn die Truhe leer ist, nehm 
ich's halt in Kauf, mach ‘ne Ravioli-Dose auf. 
 
Erbsen aus dem Garten, wozu muss das sein? Die gibt’s doch bei WALDI „extra fein“. Pflanzen, jäten, 
ernten, das ist mir zu viel und passt nicht zu meinem Lebensstil. 
 
Bridge: Wozu soll ich danken? Krieg’s ja nicht geschenkt! Alles ganz schön teuer hier, wenn man es 
bedenkt. 
 
 
3. Hörszene Nr. 2 
 
4. Hörszene Nr. 3 
 
 
5. Was haben wir falsch gemacht 
Text: Gertrud Schmalenbach 
Musik: Dirk Schmalenbach 
© 2006 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Die Ähren tragen kaum ein gutes Korn. Was wir hier ernten, reicht nicht für den Winter. Es bleibt auch nichts 
für eine neue Saat, womit ernährn wir uns und unsre Kinder? 
 
Refrain: O Herr, was haben wir falsch gemacht, was willst du uns nur damit sagen? O Herr, wir haben uns 
so bemüht, es war solch ein Schuften und Plagen. 
 
Mit Gottes Hilfe kamen wir hier an und wollten treu nach unsrem Glauben leben. Kommt nun das Ende nach 
dem schweren Jahr? Das neue Land hat Gott uns doch gegeben! 
 
Coda: Wir haben keine Hoffnung mehr, die Vorratskammern bleiben leer. 
 
 
6. Hörszene Nr. 4 
 
 
7. Gottes Wege 
Text: Gertrud Schmalenbach 
Musik: Dirk Schmalenbach 
© 2006 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Refrain: Jetzt lasst uns singen und fröhlich sein, wir haben allen Grund zur Freude! Ja, Gottes Wege sind 
wunderbar, und das erleben wir heute. 
 
Gott hat uns Menschen zur Seite gestellt, jetzt sind wir nicht mehr so allein. Mit gutem Willen kann das der 
Beginn von echter Freundschaft sein. 
 
Das alles ist noch so neu und so fremd und die Verständigung fällt schwer. Mit Nächstenliebe erreichen wir 
viel, und darum freuen wir uns sehr.  

Liedtext 
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